
Wir

Aus dem Paradies verbannt, 

nackt und schreiend erblickst du Licht.

Kalt und grell die neue Welt, 

dreidimensional die neue Sicht. 

Tölpelhaft und unbeholfen, 

sind die ersten Erdenjahre. 

Beobachtung ist dein Begleiter, 

dir wachsen endlich richtig Haare. 

Wir brauchen Anfangs Unterstützung,

die Feinmotorik hat ihr Tücken.

Doch auch am Ende brauch es Helfer,

wegen ausgeprägter Gedächtnislücken. 

Der Zyklus Mensch, eine Parabel,

der Anfang holprig, das Ende schwer.

Doch mittendrin ist‘s ganz passabel,

und ohne uns, wäre die Erde leer.
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